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1. 	 EI I'>IF üHRUNG 

"7E :·;T .::~ ;_;'::. - ::::t ' -=-,~! :el·:.tur:9'Sf~hi.~e:. Te.;tver·a rbeitungsprogramm für' den 
I· ' ::: -;~: ;:~:.;, • 

'-' •~ =: .?,:., .; r " Jrp~ .::;'+c' i 9 ~ ,:.ot U;e ~.. ,~es t e'.Jer t! d. r,. am :j ot ~ e" e.n Si I dsc!'1 i r'mrand ,wi rd 

.:. :: ~~,,;j ;; ·~i e 8ede l .;~ :JrI9 de:- 10 Funkhonstasten angezeigt,. mi .t denen Sie .den · 

';) ;- .:,,:;r;.,";';:T";::: : ;.d ; ~ ';:jerr,. Dat,ei wird die au~~et/Jählte FunKtiorl durch Ir)v~rs­


;:~": : ~ ': :-..:;,c,'(o,;,; ,,,,. :::.o;:.c, _ Ci t.'f:or~ i ~ : :' dieser ' :;otH:eyzeilo:: befindet sich die
' 
M~ l ceiei Le l ~ ~ er ~a~· ?~OQrarnm Fehlermeldungen oder Aufforderungen z~ 

,~' :.,o;- ' ::1,::~3:' 9' ;:':: . Eln '8eep ' m.?,cht ..1eilJeI ls aut eine neue Meldung in dle­
: er :..;; j ;; :;'.lJ r.:er' .·:-: ~. ;rr. . 

:_= - .-:-,,;-.. : : ::. C 'J (; .='·.;.iro?n lTllt _: e ~ : e :: '= ;0' .,, ',' . ,~,5 Zei i en 9leic~izeitig 1m Haupt­

= CI ':: · : C .:" · ;·~ :. -:. =~::. ,= ~ .~ >::~ ;;:! (70 ,;is D.s. t e l ge ·;~)2~ 1:7"": ~ ;"~: ~ . ,' .~· Ld~;--:~ i,lIObel ,jie Einf~.~be· von 


~.. ;.. r · ;: --: :: .. ~ ; ,- ;.:; ~ I, L .; 1r..; .:'.:-) ~.::? ; ;'!"II:'. ,; 1 i:: .-j ;..; ~ 

I; 
1I 

J;~=~ : : ';~ ' :' ~,::Ji::", : :::: ' ...~·:.i i:,~ :-- " ':XI 4;=~ C' l~ 75 Zeichen/Zei1e j, ) . Die Eingabe 11 
el~.:;r Z ; : ' ~ ~lr C ~ ;t C~2 T ,SC~ bel dem angegebenen Wert ~bgeD r ochen. Sieben 
~el(~~, e.-, ':::ei7; i o;;; le~,,?.r. ,j,-· ';.0 t (H': P;-·ogr·ami:'i einen WaTnteon ( Beep) ab. 2) 

~~n : u :c ~ ; ! tbarer aU~Jma~lsche~ Randausgleich er m6gl1cht es, eine oder meh­
r 2~ E :~: : en a~f CiE voreingestei 1 te Zellenlänge zu br~ngen. 

::' ·1 e -:: ;.2 ~ ? ': ; 11=-;-' aG~o~at ~ sc h en Ze il en 0mbr uch, de~ JeweI l s den Inna l t 
~ ~ tl 2:-- .: 12 j .; ';' ~1 G':-. ·:: E rl lje C~ ~ v or~ e r gen e ~~en sc h le ~~ und d i esen Vorgang ggf. 
- !:.- iner. -.;. r · ? 2 = ~ 1.;;.;-; ·:'!~ e! :-,:j cr, :: :';'i ~ S' r, :.IJ 1SIJ!?r· j-I ':: ! t. 

'" 1 ~ : :/~E ~ .::".:: : 

: ~ .:: "'!I; . ~ c:; wnterSch120 : ic ~ e ~ange ~o?r 8~5iC-interpr e ter 8B-5519, 

~~;O~) ~ e U;~~t :8~ :~ ~~e;~ ~;~ ~ g ~ eW e il s ; UCh un ~ er s ch i edlich~r Speicherplatz 

8~ i vs ' : ~ esc~~j ; beG~0 Z 2 t ie ~ ( 75 :e l ~ ~2G ~ r Jeder Zeile) fa~t der Haupt­
'Si=' E-l ': : , e~' .:: 1:1..• :•. I, 

m 38-551 volle Se ten 
~~ · c. 

~ ~Q-O~. vo l le Se ten und 10 Zei len auf der 6. Seite li
~ S3 -65 J va ! : 2 Se r@n Jn d 40 Ze i len auf der 5. Sei t e i: 

I 'n je~ cr&xi s werden si ch d i ese Grenzen kaum bemer kbar machen, da in der . I' 

!i
e';e) die curO ':chnittliehe Zei~enl .~r, ge deutlich unter 75 2eicr,en liegt L:
f ti r . d12se Selte z.8. 44 obwohl mi t 75 Zeichen/Zeile geschrieben!). Ir

KGr: ~ ~eva~ cer Hauptspe eher voll wird, gibt das Programm eine Warnmel­
ö :.; rI9 ."'J::. ::',:ji bo:: Di ·:j::et en'·/er'·", i on ) , '/ 91. auch 3.3. \: 

!~ 
- Im folgeG~en wer den die Felder, die am Bildschirm invers dargestell t wer­

cle r, ~ ,)U ·:;· dr·i.;cVtechnl ·;;chen Gründen unterstrichen. 

j' 

1 ) 	 75Zeicnen/ Zeile nur, wenn der DrucKer auf 12 CPI eingestellt ist. Der I 
., e:d :/, ; t'd be'gi rtilend mi t der 10. Druckposi ti on ausgedruck t. Wenn Si e mi t 
10 CPI arbei t etl, \'; önnen vom Drucl~ er' max . 80 Zeichen in einer ,leile aus­
gegeben werden, d.h. Sie können im Programm mit ma~ . 70 Zeichen/Zeile' 
ar'bei teil. 

z~ 	 Wenn Sie bei gedr~cKter SHIFT-Taste mit dem Cursor über diese Stelle 
fahr' '?n, bleibt der CIJrsor dort hängen. Lassen Sie dann die SHIFT-Taste 
los und bel/J egen Sie den Cur· ~. c,r um eine einzelne Stelle weiter. 
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tNHALTSVERSZEICHNIS 

1.. 	 EINFOHRU~·lj:; 

2 . 	 l3mI E~~UNG 

2.1 Starten des Programms 
2.2 Au,:~ahl der B@triebsart 
2.3 k atalogfun~tion 

2.4 Eingeben Gnd Korrigieren 
2.5 . K0( ~ ~ ~ ~u~-Se i~ e 
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~~. '1 DI·· u.:~~e;-) ijrl·j rr rjei'j"1 
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diese Angaben zu ändern. 
Im einze'lnenkönnen folgende Daten ein9~ge~en, werden:.! 

Eigene Adresse (0 ,r:ii~;:e~) : : Di'e ei~gegeb~n~<z ~,hl ' 
stimmt, welcher BriefKopf gedrucKt w{rd ·" (vgl.3.2) ,. ':Bei 
13 oder Ieerer Eingabe wird Kein Bri.efkopf ,' g'edrucKt ~ 'il ' ., 

Versegdungsform (max. 30 Zeichen) ' '. , ~h 

Adresse (7 Zei I en mi t max. 30 Zeichen): J, Der angezeigte 

Rahmen dient als Orientierungshilf~. , " 

Betreffzeile (max. 60 Zeichen, höchstens 2eilenbreite)~ 


Diese Zeile wird automatisch unterstrichen. 

Anrede (max. 613 Zeichen, höchsten~ Zeilenbreite) : Die von 

Ihnen eingegebene Anrede wird gedruckt. Zur Erleichterung 

können Sie bei Eingabe von '1,2 oder 3 folgende Vorgaben 

erhalten: 


1: Sehr 	geehrter Herr 
2: Sehr 	geehrte Frau 
3: Sehr 	geehrte Damen und Herren, 

Bei 1 und 2 erg~nzen Sie nur noch Namen und ein Komma, bei 
3 geht das Programm automatisch weiter. 

Für alle genannten Eingaben kann eine Korrektur später 
durch Einschalten des KORR-S Modu~ (s. ~.~) erfolgen.
.i. weiter mit 2.4 

-KATALOG: Drücken Sie diese Taste, um eine übersicht über den Inhal t 
einer eingelesenen Datei zu bekommen. 

weiter mit 2.3 

- ENDE: 	 Beendet alle Eingaben 

... weiter mit 2.113 


HINWEIS: 	 Die Betriebsarten TEXT und BRIEF können für jede 
einzelne Seite neu gew~h1t we~den. 

2.3 Katalogfunktion 

TEXT I BRIEF 	 IKATALOalE N DEIDRUCKENI 

Bei Aufruf der Katalogfunktion erscheinen am Bildschirm fol­
gende Angaben: 

- Name, Erstellungsdatum und Zeilenbreite der Datei/ 
- Kurztitel und L~nge der einzelnen Seiten 

- DRUCKEN: 	 Die angezeigten Dateh werden gedruckt. Dabei erfolgt kein 
Seitenvorschub, so daß Sie nacheinande~ mehrere Dateien la­
den und alle übersichten hintereinander ausdrucken können. 

- ENDE: 	 Beendet die Katalogfunktion 

; .• weiter mit 2.2 
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~t a~t: des Pro9ramms 

i' Nfi,ch dem 'S,ta;ten I fragt das Pro9ramm, ob eine Datei eingele;en ;'i2r'aen 
. soll. Falls nein, drücken Sie die Taste 'N' und fahren mit Eingabe von 
, Datum ~nd Zeilenbre~te fort. Andernfalls dr~cken Sie 'J' und geben den 
N~men der Datei, ein: Der weitere Vorgang unterscheidet Sich geringfugig 

,bei Kassetten-und Diskettenversion: 

I 

( J 

~(ASSETTE : Sie werden aufgefordert. die DatenKassette einzulegen und 'c' 
zU,dr~cken. TEXTPLUS C spul t die Kassette nun solan e vor. 
bis die angegebene Datei gefunden wurde une ladt si Haoen 
Sie Keinen Dateinamen eingegeben, lädt das ?~cgramm d e e~ste 
D~tei au' der kassette. 

DIS~(ETTE: ~:Jän;en :3ie Zljr!.;.:h':.t~ (.t, ':;ie,':jn h,;'s:;,ette­ .j.3ef Cil=.;~ette le':.en 
möchten(' " DzvJ. 'Ci' dl'ücker.). F',d' das Ei"iesen vc,n k,;settE 
verfahren ie weiter wie oe: der Kassettenversion. 
Haben Sie is~ette gew~hlt~ werden Sie aufgefüreert, d~e Dis­

'Kette einzulegen und 'C" zu drficKen. Danach wird die angege­
ben~ Da~el von der gerade aKtiven DiSKette eIngelesen (Ein 
Dateiname muß anaeaeDen werden' I. 

DATUt"1 Ut'lD ZE I LENBRE lTE: Da'; Pr'Jg:-·;t.fTJm Tr';:'9t nur. r,·:\C t, derr· -;-ö\ge;Ci.3 t :JOTl ~ es 
iJ.Iir·d ,;ut 311 t? zu '::,chr-8ibenden 2r'iefe 1~€":.et"Zt 'j:,,"!rj Ijlen~ ::c.u.ber-­

dem als ~rstej iungsdatum bel der S:cnsru~g el~er D~tel iv;i 
2.10). Di e ~;-'9,;be (Je,:, [1.; turn:, ~<~;-;iI f':lr' ~'de i ~';'=·En v,:er I:::erj I 

Nu~ mG6 diE 2ei 1 enbreite eingege~en werden (~8 bis 75 Zei(he n 

pi": ,:1 Ze i 1'.;0'). f3e.:...: h t ';'1 ':'1 e ~ d,~':' ';'.: 'd7.'C.~t;~,- ,:.:t. i =:: Ijet 'v'€'r'\/Jen.j~ te 
Clj'1JC~:er. ur.d die geV,"~\'l; te ::;·:hr'i ft.&.I'~ die .;n 8ej"'eic~1 nac~l oben 

te~chrä0~S~ k~n~sn iS. ~~!nc~e a~~ S. I. ~Enn ~orner eIne 

Datej eingEle-=,~'n lJ,JUt-de~ l}Jir'J Ir,ne:'", ,',ile ei;+?i·,br'eite der 
;enen Oate:angeziigt. Drilc~en SIE d nn nur d:e 
um diesE~ We~t z~ ilbernenmen 00e; OerscnrE1oen 
Vor;abe mit einer anderen zu'~ssi9En EI;enbreltE. 

Tas.te 
:3i e 

ge'~€,~~ 

"'CF:' l 

dies.;:. 

2.2 ~uswahl der Betriebsart 

TEXT I BRIEF IKATALOalE N D EI 

r- I 

- TEXT: Drilcken ,Sie diese Taste. um einen Text einzugeben. Wen0 senon 
eine oder mehrere Seiten im Hauptspeicher stehen, fragt das 
Programm, ob die al ten Seiten gelöscht werden sollen. Antwor­
tenSie mit 'J'~ beginnt die Eingabe des Te!te; auf Seite 1, 
andernfalls auf der nächsten freien Seite. 
... w~iter mit 2.4 

- BRIEF: DracKen Sie diese Tast2 l um einen Brief einzugeben. AI te Sei­
ten Können ggf. gelöscht werden (wie unter TEXT). 
Das Progra~m fragt nun nach den auf Seite 5 aufgeführten An­
gaben und setzt diese automatisch an die richtige Stelle auf 
d~m Brie~bogen, sobald Sie mit dem Eingeben des Brief textes 
beginnen. 
Fal Is ~ine oder mehrere Seiten im Hauptspeicher stehen, fragt 
TEXTPLUS C vorher, auf welche Seite die Angaben gesetzt wer­

'den soll~n. Sie haben dadurch die MöglichKeit, sowohl eine 
'neue Seite zu beginnen als auch auf einer bestehenden Seite 

- 4 -



RAND: Dient zum Zu- oder 

, Die Betätigung dieser 

RAND /Lt1BRUCHI 

und' ~~r.r-

' / EJNGEBI , 
' , ' ; . 

EINGE~: I 'G~ben ,

ei·ner-

Taste 

, Funl~tionen EINFUEG, AENDERN 


- ENDE: ' Beendet ~je i Korrektur 

... weite~ mit 2.4 


2.6 Korrektur-Te~t , 

I EINGEB] KORR-si ~IE N D EI 

Dieser Modus ermöglicht die Korrektur von Texten über mehre­
re Zeilen oder auch Seiten. ' 
Die t- und ~-Funktionen arbeiten wie unter 2.5 beschrieben. 
Wen~ Randausgleich eingeschalt~t war und dann der KORR-T M~­
dus aufgerufen wird, erlischt das RAND-Feld in der- Softkey­
zeile, da die RAND-Funktion im KORR-T Modus eine andere Be­
deutung hat. Sobald der KORR-T Modus allerdings beendet 
wird, ist der alte Zustand wieder-hergestellt. 

- RAND: 	 Dient zum Randausgleich mehrerer Zeilen. 
TEXTPLUS C fragt nach der ersten und letzten zu ' ändernden 
2ei I e <..iewei I s Eingabe von Zei I en- und Sei tennummer) • 
Zur Funl~tion vgl. 2.7. 

- UMBRUCH: 	 Zt/Jischen der ersten und letzten Zei le (Eingabe wie bei RAND) 
wird ein automatischer Zei lenumbruch ausgeführt. Als erste 
Zeile ist diejenige einzugeben, an die der nachfolgende Text 
h-er.angeschoben wer.den soll, als letzte die Zeile, die noch 
mitverschoben werden sol I. Zur Funktion vgl. 2.8. 

- ENDE: 	 Beendet die KorreKtur 

... weiter mit 2.4 


2.7 Randausgleich 

Der automatische Randausgleich bringt eine Textzeile auf die 

angegebene Zeilenbreite. 

Sollte eine Zeile länger sein als die spezifizierte Zeilen­

breite, verändert der Randausgleich diese Zeile nicht. 

Eine eingerückte Zeile 'wird vom Randausgleich an ihrem lin­

ken Rand nicht verändert. 


2.8 Zeilenumbruch 

Der automatische Zeilenumbruch schiebt den Inhalt einer Zei­

le an das Ende der vorhergehenden. 

Es wird kein Umbruch ausgeführt, wenn der Platz am Ende ei-, 

ner Zeile nicht mehr für das er-ste Wort-der folgenden Zeile 

ausreicht oder es sich um eine Leerzeile handelt. In diesen 

Fällen bricht der Zeilenumbruch seiMe Funktion ab, auch wenn ' 

die angegebene Endzeile noch nicht erreicht wurde. 

Sollte eine Zeile ganz in der vor-hergehenden unter-gebracht 

werden können, bricht der Zeilenumbruch wegen der entstande­
nen Leerzeile ebenfalls ab. . 
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, i9ier-en 

~ORR-~I ~ORR-Tlt N 0 EI·RAND I 	 , ._-, 
, 

.Sie Zei le fur Zei le Ihren Text ein. Der EINGEB-Modus 
, , wird' 'clusgeschal tet durch Drücken der ENDE-Taste am Anfang 

Z'e,i 1e. 
Währ-end der- Eingabe einer Zeile kann mit der RAND-Taste der 
automatische Randausgleich (vgl. 2.7) zu- oder abgeschal tet 
werden. 
Nach Eingabe der 65. Zeile einer Seite schaltet das Programm 
automatisch auf die folgende Seite weiter. 

'Gqnz rechts in der Meldezeile steht grundsätzlich die Nummer 
der gerade am Bildschirm angezeigten Seite. 

- KORR-S: 	 Dient zur ' zeilenweisen Korrektur von Seiten 

.. ~ \lJe i.t er mit 2.5 


~ KORR-T: 	 Dient zur seitenweisen Korrektur von Texten 
( J .•. weiter 	mit 2.6 

- RAND: 	 Dient zum Zu- oder Abschalten des Randausgleiches (vgl. 2.7) 

- ENDE: Beendet das , Eingeben und Korrigieren 

weiter mit 2.9 


2.5 KorreKtur-Seite 

I 
Mit diesem Modus kann eine zeilenweise Korrektur aller Zei­
len der gerade angezeigten Seite erfolgen. Soll eine andere 
Seite korrigiert werden, mu~ sie zuvor mit den t- und J-Tas­
ten auf den Bildschirm geholt werden (s.u.). 

( ) 	 Schiebt den Text um Jeweils eine Bildschirmseite nach oben 

- + 	 Schiebt den Text um ,ieweils eine Bildschirmseite nach unten 

- EINFUEG: 	 Dient zum Einfügen einer neuen Zeile. Dabei fragt das Pro­
gramm nach der Nummer derjenigen Zeile, vor der eine neue\ q eingefügt werden soll. 
Falls die zu korrigierende Seite bereits 65 Zeilen hat, wer­
den automatisch die Zeilen der folgenden Seiten nach unten 
verschoben. 

- AENDERN: 	 Nach Eingabe der Nummer der zu ändernden Zeile fährt der 
Cursor auf den Beginn der angegebenen Zeile. 

- LOESCH: 	 Nach Eingabe der Zeilennummer wird die betreffende Zeile ge­
löscht.Wenn die zu korrigierende Seite 65 Zeilen hatte, 
fragt das Programm, ob die Zeilen der nachfolgenden Seiten' 
mit nach oben verschoben werden sollen. 
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3. HIN"~EISE 

' 3. 1 [lrijC; ~ E-r3r'.i:las;ur.g 

Die :)rIJck:routiner, VQn TE)(TPLUS C sind so gestaltet, daß ,sie pr-ob'J e'!ll os , 

mit ,.iedem Dr'ucl<er betrieben IIJerden können, der an den HZ-80S' ans,:hlie,ß­

::' ."r , ist. Beöir,9t durch IJnterschie,:;liche Zeichensätze müssen 991=. '. fO,I ­

ge~~e P~og~&mmzeilen~ in de~en ein wa.gerechter Strich ausgegeb~n ~ird; 

;~~~~e~t 	werden: ' 

:156 	 T~S ( 24.~A)=STRING$(·_·~LEN(T$ » : 

'_:/1 '3 y,<:,~: 	 ':;i=. : :n-/ ?TAo'; lü) ; STR I1-JG$ ( "-" ,LENU1$» : für ~1Z-8ep5 

~:5~ 	 T~S { ~~~~A)=S7RrNG$ ( ",·!LEN ( T$ 

', jri r:; 3541: PRlf'·ll/ F' ·~H;:; ,~ ~ü . ' ;::'TRING$ ( "," ,i...Ei-.JC'1$)) : für 	8:',10 A IJnd 

PC-8ß23B-C 


F0r ;ndere Dr ucKer liss~~ sich diese ~nderlJnQen in entsprechender Form 

leic~t durcMfa~ren. " 


I 
1TE\T?LUS C ma2ht einen au tomatischen Seitenvo~schub nach einer Seite, 

~ 6r n da~acn noch @~n2 Welte~e gedruck t Wird. Wenn Sie grundsätzlich el ­ I 
~S~ 5~:·En~c~sc h ~b vor oder nach einer Seite haben möcnten, ändern Sie 

~ ~~oe ~~og~&~~z~ilen: I 
.11:,' SJe r Sei te:3:25 ;:e;;;:,-=ATGE::?RiNT/FCHRHS) : :F::;R~~=lnO!)AL •. , 


..:;l ..:: .~~ ~·?=: : :··.T/~'T~[.;( ~~~:) ; T >;:$ \' K~L) :NEXTk 
 I 
n",,( ,"I e i':-,ei ' ~: o?! ~e: .:::! ~ll ;:-;;: Ir ;T, ?TA8~: j:;:.l ; ,):,1(1-" U :NEXTk: PR II'~T/ PCHR$( 5) ; 

"::.2 t; r 'leT;~lJpte 

7~X-~LJ2 C ~ie~t das DrucKen von drei verschiedenen Briefköpfen mit 
70~ 9-2iid(:-it. ;:,,:, ,_: -t c,,;;. !..! '/1:';:' ~ 

~(tjnc~nr~ .;mE Kundenstrasse 
'~PL2 Kundenort 

~ber diE- Ejngabe der eigenen Adresse (1,191. 2.2) steuern Sie dabei, wei­

cher ~, opt geCr'uc;.;t !J)ir·d. Für die Eingabe 1 ist o'erei ts Ihr Name zusam­

men mlt Ihrer Anschrift programmiert. Nenn Sie eigene ~nderungen machen 

möchten, ver~ahren Sie wie folgt: 

Setzen Sie in den Z~ilen 1190 und 1195 far ' Kundenname 2/ 3' den von Ih­

nen gew~nschten Namen ein. ~ndern Sie in den Ausdrücken (ZZ-xx) den 

Wert 'x x ' auf aie Anzah l der Zeichen des betreffenden Namens und der 

Stra.oe. 

~.3 Fehler- und Hinweismeldungen 

TEXTPLUS C erläutert nahezu Jeden praktisch vorkommend!"n Fehler mit ei ­

ner ausführlichen ~ehlermeldung. Dabei werden folgende Kategorien von 

Fehlern unterschieden: 
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Möchten Sie In ein~n bestehenden Text ein Wort eln­
y, ' fügen, verfahren Sie folgendermaßen: 

I ' ,	 ~ndern Sie die zu korrigierende Zeile, beginnend 
mit dem neuen Wort. Fügen Sie nach dieser Zeile ei ­
ne neue ein und geben Sie dort den Rest der ersten 
Zeile ein. Lassen Sie dann d~n Zeilenumbruch ausfüh­
ren, beginnend mit der neu eingefügten Zeile. 

2.9 Qruckeri und ~ndern 

IDRUCKEN IAEND-TX IAEND-AD IE N D E I 	 -I 
- DRUCKEN: 	 Das PrQgramm~ragt Sie nach oen Numme~n der zu druc kenoen 

Sei te(n:;. Geber, Sie enttJJE'I:Jer ,::e ,;:)e.':I(; ;.:;C~,t.;; ::;ei ter,nurnmer' <?ln 
oder geben S:e die erste und letzte Seiten~umme~. get~ennt 

durch ein ~e:ieciges Zei~hen, ein, 
AnschI ießen~ werden Sie aufgefordert, Pepier einzulegen u~d 

dann die Taste 'C ' zu drücken. Achten Sie bei der kasset~en­
( ') 	 version darauf, daß stets genlJg Papier im Druc~er i;t~ da 

sonst · das Programm vorn In terpreter abgebrochen wird. 

- AEND-TX: 	 DrücKe Sie dlEse TaStE, wenn Sie Ihren Tex t noch einmal än­
dern m chte-r" 
• •• IJh? t er· iTl , t '2.4 

AEND-AD: 	 Dr~:ken SIe diese 7aste. wenn Sie auf Elner Seltedie ~d~ es­

se ändern möcnten_ 
Das P~ogramm fährt nun f br~. wie unter ERIEF (2.2; 0escn~ : e­

ben, al lerGin~s ~l ~ fQl;e~jen Besonderhei ten: 
- AI te Seitsn weraen nicn t ge;~sc~t 

Bel den ~u+ ~e ) te 5 aanapnten ~nQ ajen werden bis au~ dIe 
Adresse ~l 112 ~~sMer ;e s ~~lc~erte~ Angabe angezeigt, so 
caß Sie diese Anga8en durch Drficken de~ R' -Taste ~ ber­

nenmen konneG. 3eibs tveistäncl ich ~bnnen S e eiese Angaben 
auch dlJrch neue aberscnreiben. 

- ENDE: 	 Das Programm scnlie6t ale ietzte e: r, gegebe~e Sei te ab und 
keh~t zu 2.2 zurtc~ 

2.1:a Beenden des. Pr ogr' alTiiTts 

. Das Programm fragt zunächst, ob die Textdatei gesichert wer­
den soll. Falls nein (' N' drücken) ist das Programm beendet. 
Haben Sie ' : ' ~edrackt, kommt anschI ießend die Frage~ ob SlE 

fJr einzelne Selten Kurztitel eingeben wollen. Wenn ja, Kön­
nen Sie fJr Jede geschriebene Seite einen Titel mIt rnax . 38 
Zeichen angeben. 
Danach erwartet TEXTPLUS C die Eingabe eines Dateinamens 
mit max. 16 Zeichen (kann entfallen bei Sichern auf Kasset­
te). Anschließend werden Sie wie beim Einlesen aufgefordert, 
die Datehkassette bzw. Diskette einzulegen, wobei Sie bei 
der Diskettenversion vorher wieder die Wahl zwischen Kasset­
te und Diskette haben. 
lhre Datei wird nun unter dem angegebenen Namen mit Kurz ti ­
teln, der Linge der einzelnen Seiten, der gewählten Zeilen-
breite und dem Tagesdatum gespeichert. 
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= ':: ";L.ZC~_:>,;c; Hrr';~ \lEI ~3t1ELDUNGEN DER. DISKETTEN(JERSrON 

DiE Dis~ettenversion. vo~ TEXTPLUS C kennt nebeM d~n MeidOngen der , 
sett~." '/'?r:.ion noch weitere . (DF und 8IF-Fehler werd~n ·hier .vom. 4 

i::oe",rbE-i tet ~ S.• 'J.). 

! : H 

:2 HE 

I 
::3 '; LF 

: , C 

l5 SL= 

16 DF 

: ? =.': 

13 DF 

;~ arF 

"Hiuptioeicher voll I": Der ver~agbare Hauptspeicherp)a~i 'ist er- . 
schöpft (vgl. Seite 3). Beenden Sie~ das ' 

~'?itere Eingeben und sichern Sie den bisher erstellten Text. 

"Da tei existiert schon - Älte Datei löschen (J/ N)?": Die angege­
bene Datei 

t e:-;~ b.;re , ts aut der D1St< ... tte. Bei ' J " l,Jird die ai te Datei ge­
(·:u, t und der ge ·:. pelch~de T~xt unter dieselT. Namen geschrieben. 
Ei 'l"':' ;: ...· "9~ ':1:..s Pr'J9r .;mm .:-rr,eut, ob die Dat.::-igesichert wer'den 

=.(~ , 

I';) .; te i ~;c h t ge ' Jn~e~ : ": J1E angegebe~e Datei wurde auf dem ak­
ti ven La u fwe~K nIcht gefunden 

":)lsl< Hardl.IJ'''.re F.;:-t-,l er· I';; Har'':vJare Feh I er der Oi ~.kettensta ti on 

"D:sk nl c~t bet~iebsbere i t!·: 	 DisKettenstationnicht eingeschal­

tet oder keine Diskette eingelegt 


·DrUC ~ E ~ nic~t betriebsbereiti " : DruC~Er ausgeschal tet 

' ~.' r ;Jd:?; :-L",r'J!,~;;;. r e Fehleri !! : H.",r·.jI'Jare 	Fehler' des DriJd~ er' :' 

"Kein 	Pap i ~r ~Ehr i ": p",piervorra~ erschöpft 

"C:3K 8~2:C F~~;er Nr .... !' : 	 A;:e n i c 0~ oben angeführten Fehler 
werden mit dies em Text ausgegeben. 

~ l e Nu mmer ; ~ t Q; e Fe ~ :ernummer des DISk BASIC Interpreters~ 
2.8. J 0 , ~en~ ~in unzuläss i ge~ Dateiname angegeben wurde. Nach 
ei'ern solchen Fehler spring t das Programm grundsätzl lch auf die 
unter ~.2 an9~ge~ene So+tKeyzeile. 

" 	 v 
.' 

I 

.; "'~·l ' ~t'le .iS'Ei tur ' den · 8enutze-r. Das ProQr'amm farin fort, SOb.Öild Cle 
8inwe.isllleiqung ·verschllJindet. - . 
Hi'nwei·se., die ei"ne Entscheidung des BenlJtzer's ve r lanQen 

SLF ~~hreib~/Lese~ebler. Wenn diese Fehlerart beim Le;en auftritt, 
~ kehtt das Programm zu der Frage "Datei einlesen?" zurück, tritt 
'er beim S,i ehern auf, I~ehr t es zu "Datei Si chern)" .zurück. 

EF; 	 Ei~gabefehl~r. Das Programm verlangt entweder eine Wlederholung 
der Eingabe oder ~:ehrt zu der ((berge-ordneten :::oft l\ eyzei le zurücl~. 

DF 	 Druckerfe~le~. Der Benutzer muß den Fehler beseitigen und danach 
'C ' drüt~en. Da~ Programm läuft dann an der Stelle weiter, wo der 
Fe~ll er auf tra t. 

BIF 	 BASIC Interpreter Fehler. Al le durch die obigen ~ ategorien nicht 
erfaßten .. Fehlermeldungen des Interpre~e~s 

!=EHLER- ~ND HH',WEI S~lELDU~ :3EN DE R KASSETTEtJi·.:ER:::I Cl·j: 

H 	 "Lese\l or'gang a~:ti \,., bitte w.~rten:": Bei Leser. \;on f<a.·:se ~~ e 

.,. 2 !-i " Sa:hr-=ib~/or9~n9 ~. ,·~tiv, bitte- t/Jarten ~ ;I: Bei ::;i(hern ·:-. wi: ~( a-:,:, .:otte 
I 

.;) H "Max. Seitenzahl e~reicht'": 	 Es sind 6 tell- oder vollbeschrie­
bene Seiten im Hauptspeicher 

4 HE 	 "S-?ite .•. ·leei' - Lo-?schen ( .J/I'r> ?" ! DUi"ch Lr:!;c ~ e:-I ist eiirE- ieei't? 
Seite ~nts~ ande n. Wenn Sie 

I, ~l' dr;j cj~ H\ ~ r'll ;: ;:en Cl, e n.:< chfQ i gende~1 Sei t eil au f . bei "l '~ " en t ­
hiil t Cl '; c:.et :, effen'Je ::·el te f;U ~' noch Eline Z>2i 1e ohne Inh .?,l t. 

,"'j r:'"._' ;)'-, 	 "I_ "" ':; <?f,,~, i er· 2ufDetret2n: 

I

I .j SLr: : L::: ':~il ~i t·t e hl -?f-' .:t'JT,~e t r· ~t 
I 

I 
7 EF 	 HFalsche Eingabe! ": .3. 

! 	 ei ; en die Startzeil e größer als die Endzei­
I t? 1 s t 

8 EF 	 "Max . Textlänge erreicht' " : Nenn die 6. Seit e bis zur 65 . ZeileI ,I 
be;chriebe~ ist , Kann ~ ej n Te x ~ mehr 

j ; e ~ ngegeben werden 

9 EF 	 "Einfügen nicht mehr mögl ich'": wi e Fehl'?r Nr. 8 

10 EF "Unzu I äSii ge Zei 1enn 'JrTtITier' I ": 	z. B. bei dem () er·s.ucri ~ Zei 1 €on zu ·~n­

dern, die es nicht gibt 

~IF 	(dazu gehör~n bei der kassettenveriion beispielsweise alle DruK­
Kerfehier ) können nicht vom Programm verarbeitet werden und fÜh­
ren z0m A~bruch des Programms mit Ausgabe der entsprechenden 
Fehlernummel" durch den Interpreter' ( z.8. Er' ~or 67, 11,lenn kein Pa­
pier mehr vorhanden ist). 
Ve~fahren Sie nach Beseitigung des Fehlers dann wie folgt: 

Pl"ogramm mi t RUN 1300 starten 
KORR-S drücken und Text mit t- oder '-Taste anzeigen lassen 

- fortfahren, wie unter 2.5 beschrieben 
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z.S. bej Ein l egen ei ner nicht aur en 
TE/ T?LUS C b esc ~ ~jeber en Kasset t e 
o]üer ':;ch! ec:h t.ecl 8anüma t ei i al 

~ r; I ; 	 z.~. bel Abb~u c h aes Schreibvor­
ganges du~ch ' BREAK 

wenn 	 beim Randau s gleic h ~be~ mehrere 
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